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Für Sie
vor Ort

Ansprechpartner für Coswig
und Weinböhla Telefon ................. 0351 837475657

E-Mail ............. sz.radebeul@dd-v.de

Philipp Siebert

Während die Kollegen von Finanzbürger-
meister Thomas Schubert (parteilos) in vie-
len anderen deutschen Kommunen mehr
oder weniger nur noch die Schulden ihrer
Städte und Gemeinden verwalten, kann
Coswig weiter Schulden tilgen. Allein in
diesem Jahr konnte die Stadt über eine Mil-
lion Euro des immer noch 11,3 Millionen
Euro großen Darlehens zurückzahlen. Ak-
tuell hat Coswig damit Rückstände von gut
zehn Millionen Euro bei den Banken. „Da-
mit haben wir einen neuen Tiefststand er-
reicht“, sagt Schubert stolz. Vor zehn Jah-
ren stand die Stadt doppelt so tief in den
Miesen.

Dieser Schuldenstand entspricht einer
Pro-Kopf-Verschuldung von 494 Euro. Die
durchschnittliche Verschuldung im Frei-
staat, die pro Person bei 812 Euro liegt, un-
terschreiten die Coswiger damit deutlich.
Für Coswigs Kämmerer ist das aber nicht
genug. „Im nächsten Jahr werden wir wei-
tere 1,25 Millionen Euro zurückzahlen“,
sagt Schubert. Bei den Banken hätte Cos-
wig dann noch Ausstände von knapp neun
Millionen Euro.

Bis 2019 will die Stadt schuldenfrei sein.
Möglich werde das aber nur sein, wenn das
Rathaus ab 2016 neben den eingeplanten
Rückzahlungen zusätzlich gut eine Million
Euro pro Jahr an die Geldgeber zahlt. Die
Chancen dafür sind nicht schlecht. Mit den

zwei Gewerbegebieten im ehemaligen Zell-
stoffwerk in Kötitz und der einstigen Elek-
trowärme Sörnewitz hat Coswig zwei Wirt-
schaftsflächen erschlossen, auf denen sich
neue Unternehmen ansiedeln können. Die
würden für mehr Einnahmen im Stadtsä-
ckel sorgen, mit denen Sondertilgungen fi-
nanziert werden können.

Damit das gelingt, wirbt die Stadt im
Landkreis und darüber hinaus für das Bau-
land. Rund 20 Euro pro Quadratmeter will
Coswig für das Land, das durch die Nieder-
warthaer Brücke und die geplante Elbtal-
straße zukünftig sehr gut an das überregio-
nale Verkehrsnetz angeschlossen sein
wird, haben. Im Vergleich zu den Nachbar-
kommunen ist das ein echtes Schnäpp-
chen. Gelingt es der Verwaltung jedoch
nicht, Firmen nach Coswig zu locken, wird
es drei weitere Jahre dauern, bis die Kredite
endgültig getilgt sind. (ps)

Coswig will
aus den roten

Zahlen
Bis 2019 will die Stadt
schuldenfrei sein.
Dafür wirbt sie kräftig
um neue Betriebe.
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Thomas Schubert (parteilos),

Coswigs Finanzbürgermeister

Im nächsten Jahr werden
wir weitere 1,25 Millionen

Euro zurückzahlen.

anz oben liegen die Bandnudeln. Da-
runter häufen sich nebeneinander ge-

stapelt die Tripolini. Melanie und Christian
Prohl haben gerade die großen hölzernen
Tabletts mit den Nudeln aus dem Trocken-
schrank gezogen. Jetzt warten die Teigwa-
ren darauf, verpackt zu werden. „Von allei-
ne hüpfen die nicht in die Tüten“, sagt Me-
lanie Prohl schmunzelnd.

Das Verpacken ist Handarbeit. Wie je-
der Arbeitsschritt in der kleinen Nudelfa-
brik in Weinböhla. Mindestens zweimal
pro Woche stellt das Paar Pasta her. Mal 30
Kilogramm auf einmal. Mal weniger – je
nach Bedarf. Die Nudeln sind aus Hartwei-
zengrieß. Eier kommen nicht in den Teig.
„Das schätzen die Kunden, typisch italie-
nisch eben“, sagt Christian Prohl. Die klei-

G

nen Tripolini sind bei den Kunden beson-
ders beliebt. Aber auch Bandnudeln und
Pasta mit Weihnachtsmotiven finden in
der Adventszeit ihre Käufer.

Erst seit zwei Monaten gibt es die kleine
Manufaktur auf der Friedensstraße. Pesto-
rado hat das Ehepaar das Geschäft getauft.
„Wir machen nämlich nicht nur Nudeln“,
sagt Christian Prohl. Auch Risotto-Mi-
schungen und unterschiedliches Pesto rüh-
ren die beiden in der kleinen Küche in der
ehemaligen Fleischerei im Mini-Einkaufs-
park hinter dem Rathaus an.

Den Traum von der eigenen Pastafabrik
hatten Melanie und Christian Prohl schon
einige Zeit. „Wir sind absolute Italienfans“,
sagt der kräftige Mann mit den blonden
Haaren und dem wuschigen Vollbart. Seit
fast 15 Jahren machen sie Urlaub im Stie-
felstaat. Immer am Gardasee. „Weil die Pas-
ta hier nicht wie dort schmeckt, haben wir
angefangen, zu Hause selbst welche zu ma-
chen“, sagt er. Ebenso die typisch italieni-
sche Soße – das Pesto.

Für Christian Prohl ist das kein Pro-
blem. Er ist gelernter Koch und hat bereits
hinter einigen Herden im Elbland gestan-
den. Doch seine eigenen Ideen konnte er

bisher nicht verwirklichen. Genau wie sei-
ne Frau Melanie. „Ich komme aus der IT-
Branche und habe zuletzt für Audi gearbei-
tet“, sagt sie.

Nur wenig Zeit füreinander blieb dem
Paar wegen der Pendelei zwischen Ingol-
stadt und Weinböhla und der Arbeit im
Restaurant. Das Paar stand vor der Wahl.
„Entweder nach Bayern ziehen oder hier
den eigenen Laden aufmachen“, erinnert
sich Melanie Prohl. Die Entscheidung war
schnell getroffen. „Hier sind wir zu Hause“,
sagt die 35-jährige, freundliche Frau.

Neue Vertriebswege nutzen
In der kleinen Küche schüttet Christian
Prohl gemahlenen Hartweizengrieß in ei-
ne Schüssel. Den hat der Weinböhlaer ex-
tra aus der Lombardei geordert. „Dazu
kommen etwas Wasser und Gewürze“, sagt
er. „Wie viel genau, muss man abschät-
zen.“ Zu Schluss muss die Masse eine Kon-
sistenz wie Streuselteig haben.

Während der Teig zieht, macht sich der
Weinböhlaer an das Pesto. Nur frische
Kräuter kommen hinein. Und Olivenöl.
Auch das importiert das Paar aus Italien. Im
Mixer kreiert Christian Pohl mit dem klas-

sische Cremes aus Tomaten und Oliven.
Aber auch ausgefallenen Pesto-Varianten
mit Nüssen, Chili und Cranberrys bietet
der Betrieb an.

Der Start in die Selbstständigkeit ist den
Weinböhlaern gelungen. „Wir haben
schon jetzt Stammkunden, sogar aus Frei-
tal kommen die Leute zu uns“, sagt Mela-
nie Prohl stolz. Der Handel im Internet
läuft dagegen nur langsam an. „Über das
Netz wollen wir in Zukunft den Großteil
der Ware verkaufen.“ Deswegen hat der La-
den auch nur am Montag und Donnerstag
geöffnet. Doch die Leute stehen dann
Schlange. „Wir haben überlegt, die ganze
Woche zu öffnen“, sagt Melanie Prohl.

Die Weinböhlaer wollen sich im kom-
menden Jahr aber vor allem auf das Ge-
schäft im Internet konzentrieren. Und ihr
Sortiment erweitern. An neuen Ideen man-
gelt es ihnen nicht. Rezepte für Rotwein-
Pasta und Nudel aus Dinkelmehl verfeinert
Christian Prohl zurzeit. Und auch neue Pes-
to-Sorten hat er im Kopf. „Es wird auf jeden
Fall auch süße Varianten geben.“ Welche
genau, will er aber noch nicht verraten.

web www.pestorado.de

Die Nudel-Macher
Weinböhla

Melanie und Christian Prohl
betreiben in Weinböhla eine
kleine Pastafabrik. Geboren
wurde die Idee in der Not.

Von Philipp Siebert

Auf großen Tabletts trocknen die Weinböhlaer Nudeln, bevor sie in Tüten verpackt werden. Melanie Prohl und ihr Mann Christian produzieren in Handarbeit verschie-
dene Sorten. Zu den beliebtesten gehören die kurzen, etwas dickeren Tripolini. Foto: Norbert Millauer
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... auf unsere Winterkollektion!20%

01662 Meißen, Dresdner Straße 11
Telefon 0 35 21-73 77 61

Wir wünschen unseren Kunden ein besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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lektion!
Weihnachts-

Damen- & Herrenmode • Strumpfwaren • Accessoires 
Nachtwäsche • Unterwäsche

Wir wünschen unseren Gästen ein frohes 
Fest und ein gutes neues Jahr.

n ein frohes 

Ihr Team 
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Probierstube
 „Zum Loch“

Elbstraße 27 ·  Meißen

Da StefanoDa Stefano
DAS ITALIENISCHE RESTAURANT
Stefano Usai

Neugasse 22
01662 Meißen
Tel. 0 35 21-408 99 99

tefano Usai

Das Team vom Res taurant Da Stefano bedankt

sich bei all seinen Gästen und wünscht ihnen

ein fr ohes  Fes t sowie ein gutes  neues  Jahr.

Unser Gewerbestrom-Tarif für Gewerbetreibende mit einem Verbrauch
bis 60.000 kWh/a und einer Laufzeit von mindestens 3 Monaten.

FairVario
der beste Strom für Ihr Gewerbe.

FairVario netto
Arbeitspreis 22,50 Cent/kWh
Grundpreis 79,20 €/Jahr

NEU FairVario netto

Arbeitspreis 21,51 Cent/kWh
Grundpreis 79,20 €/Jahr
gültig ab 01.01.2015

01662 Meißen · Talstraße 4 · Tel. 03521/40690 · www.fahrzeug-neumann.de

Service seit 1932Service seit 1932

Wir wünschen frohe Weihnachten,
erholsame Festtage, Gesundheit, Glück

und gute Fahrt im neuen Jahr.

F O R D - A U T O H A U S

Vertretung

Kleinmarktschänke
Meißen

Wir wünschen unseren Gästen und Geschäfts-
partnern ein besinnliches Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihr Team der Kleinmarktschänke Meißen

Kleinmarkt 10, Meißen Tel. 03521/47 67 740 www.kleinmarktschänke-meissen.de
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Bekanntmachungen Geschäftsverbindungen

MANGELERNÄHRUNG.
Erdnusspaste rettet Kinderleben. 

Mit Ihrer Spende auf unicef.de oder Spendenkonto 300 000,
BLZ 370 205 00, IBAN DE57 3702 0500 0000 3000 00
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